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Liebe Kolleginnen und Kollegen, sehr ge-
ehrte Damen und Herren,

ich freue mich Sie am 15.09.2021 zum
73. Kongress der Deutschen Gesellschaft
für Urologie – nach dem virtuellen Zwi-
schenspiel 2020 – begrüßen zu dürfen.
Die Mitglieder der Programmkommis-
sion, die Vorsitzenden und Mitglieder
der Arbeitskreise und alle Gutachter und
Obergutachter haben auch in diesem
Jahr mit vielen virtuellen Sitzungen ein
spannendes und aktuelles Programm zu-
sammengestellt. Zum Unterschied vom
letzten Jahr konnte allerdings keine ein-
zige Programmkommission in physischer
Anwesenheit der Beteiligten stattfinden.
Aber somachtenwir es in diesem Jahr um-
gekehrt: Programmsitzungen virtuell aber
den Kongress als Präsenzveranstaltung.

In diesem Jahr findet der offizielle Be-
ginn des Kongresses bereits am Mittwoch
dem 15. September 2021mit einer Plenar-
veranstaltung, gestaltet vom Vorstand der
DeutschenGesellschaft fürUrologie (DGU),
statt. Des Weiteren sind die Plenarsitzun-
genamDonnerstagund Freitagals „Stand-
alone-Sitzungen“ zwischen vormittags ge-
plant, diemit namhaften, über dieGrenzen
Deutschlands hinaus bekannten Rednern
zum Thema Digitalisierung in der Urologi-
schen Praxis und Klinik und neuen Ansät-
zen in der Methodik der Behandlung des
Prostatakarzinoms besetzt sein werden.

Neu ist auch, dass durch die Einfüh-
rung von verkürzten freien Beiträgen (3K,
kurz – kreativ – knackig) die Anzahl der
Parallelveranstaltungen reduziert werden
konnte. Diese 3K-Beiträge können durch
Abruf auf der Homepage der DGU vertieft
werden und sind so nachhaltiger. Alle Be-
reiche der Urologie – von der Uroonko-

logie über funktionelle Urologie, Kinderu-
rologie, Andrologie, Transplantation, Neu-
rourologie und weitere Subspezialitäten
sind mit spannenden Beiträgen vertreten.
Dem Wunsch vieler Teilnehmer entspre-
chend werden viele Diskussionen, Rund-
tischgespräche mit neuen Formaten, die
die Diskussionen lebendiger machen, auf
dem Kongress zu finden sein.

Während des ganzen Kongresszeit-
raums wird es durchgehend Filme („semi-
live“) zu den verschiedensten Operations-
techniken in der Urologie geben.

Was kann man denn eigentlich aus
diesem Präsenzkongress mitnehmen? Ne-
ben Live-Vorträgen und Diskussionen so-
wie den oben beschriebenen 3K-Beiträ-
genwerden ausgesuchteMitschnitte auch
noch nach demKongress zur weiteren Ver-
tiefung abrufbar sein. Eine Hilfe wird das
Abschlussplenum am Samstag sein: Hier
werden die „Souvenirs“ des diesjährigen
Kongresses präsentiert zusammenmit den
möglichen Auswirkungen auf die Urologie
in den Jahren nach dem Kongress. Freu-
en Sie sich mit uns auf einen spannenden
aber auch unterhaltsamen und tiefgrün-
digen Präsenzkongress in einem von der
Anbindung her in Deutschland einzigarti-
gem und mit modernsten Einrichtungen
ausgestatteten Kongresszentrum.

Das Team der Urologie Tübingen, die
Kongressveranstalter, Programmkommis-
sion aber auch die Sponsoren freuen sich
auf Ihr Kommen.
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